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I. ABTEILUNG. 

Einzelschritten. 

a) Hebraica. 

ALDO, JOS., r-py, Jüdische Religionsphilosophie mit Kommentar 
blTiW j"’, nebst Biographie des Verfassers und dessen Schrift an 
Josua Lorki, V ilna, Verlag v. J. Funk, 11908], (’2) u. 384 S. 8 1 '. 
BARR, S., p'rn 'TC' Elemente der Logik in systematischer Dar¬ 
stellung von G. Struive. Aus dem Russischen übertragen. 
Odessa 1908, 64 S. 8 11 . (Z.)*) 

BERGER, H., nulten :sn, Der glückliche Vater. Drama in 3 Akten. 

Lemberg 1908. 31 S. 8°. (Z.), 

BERKOWICZ, M., "mini bp na Der hcrmcneutische Syllogismus in 
der talmud, Literatur, Ein Beitrag zur Geschichte der Logik 
im Morgenlande von AU, Schwarz, hebräisch übertragen, 
Krakau 1905. 159 S. 8 1 ’. ■ (Z.). 

*) Pi“ mit (Z.) liezeidmeten Titel sind von Dr. William Ztülin gesammelt,] Fr. 
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[BIBEL]. TDK nbjfc Le Livre d’Esther, traduit du texte origir 

? ar M. ZadociTaJm. (Extrait de la Bible du rabbinat francais). 
‘aris, Librairie Durlacher, 1909. 68 S, 8 E> . m. Abbild. 

[Hebräischer Text, französische Uebereetzung* Abendgebet. Für den 
gottesdienstlichen Gebrauch.) 

BLOCH, M., 'Ttt* UebeF Heiligkeitsgrade, aus Mischna und 

Talmud gesammelt, mit Anmerkungen. Waitzen, Druck von 
M6r. Kohn, 1908. 108 u. 4 & 8°. 

BRENNER, L CH«, rrsi (Regenschauer)* Sammelwerk für Literatur. 

Redigiert von L Ch. B. I. Bd. Lemberg 1908. 96 S. 8°. (Z,). 
FERNHOF, L, tPm nruttö Lebenslegenden* Podgorze 1908. 72 S* 
8°. (Z.). 

FRIEDMANN, M*, pron nssAöl Tannaitischer Kommentar zu 
den Vorschriften ober den Bau des Heiligtums und das Lager 
Israels in der Wüste. Kritisch beleuchtet und erläutert. Wien 
1908. V, 98 a 8°. (Zl). 

[GEBETE], «Tun Vorträge für die beiden Pesachabende mit einem 
ausführlichen Kommentar ppfcttf von Simon Sidath Munkacz, 
Druck v. Kohn u. Klein, 19ÖL (2) u. 38 Bl. 4 13 * 

[GEBETE] trnr msi Gebete für die Wochen- und Feiertage nach 
dem sephardisehen Ritus. Jerusalem, S, Cherezli, 1904. 384 S* 
64 °* Fr. 0,25* (Z.). 

GOLDMANN, J., ü'h'nrüb ktj, Lehrbuch zum Studium des Talmuds 
für Anfänger. Wilna, Druck v. 1* L t Matz, 1904, 8 u. 176 S* 8°. 



[1. Stereo typ-Ausg. 1902. ZfHß. VI, 162]. 

GRASOWSKY, J*, 'nhwur 'mo Erzählung von G. Bogrotu. Aus 
dem Russischen übertragen. Jerusalem, S. 1. Cherezli, 1904. 
24 S* 16°. Fr* 0,20, (&)■ 

d'E' 1 npyitf Vier Tage auf dem Schlachtfeld©, eine 
Kriegsepisode, nach W. Garschin hehr, bearbeitet. Jerusalem, 
S. 1. Cherezli, 1905* 12 S. 16°. Fr* 0,10. (Z*). 

_ _ rnystWl Das Armband, Erzählung nach Rami Bey hebräisch 

bearbeitet. Jerusalem, S* I. Cherezli, 1905* 30 S. 16 u * 

Fr* 0 ; 20, (Z ). 

IDELSOHN, A., jrif I. Lieder für eine Summe mit Guitarre¬ 
begleitung* Jerusalem 1908* 24 S. 

—, — , p'it II, Chorlieder, ibid, 1908, 23 S, (Z.). 

_ f —^ crpnwEn Jot "TW Die Jemenischen Juden und ihre hehr. 
Lieder und Gesänge, nebst 29 hehr. Liedern mit den Original- 
melodien. Jerusalem 1908. 55 S. nebst X S* Noten. 12". 

[8. Abdr. aus Luucz 1 ' # n mS XIV p. 101—164.) (2.) t 
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JELIN, D. und ZOUTE, L., ntttiaj 'ffipS Auswahl poetischer Stücke 
aus den Propheten mit Erläuterungen und Erklärungen für die 
Jugend. I. Buch: Die 12 kl. Propheten. Jerusalem 1905. 8 u, 
90 S, 12". II. Buch; Jeremias ibid. 1905. (Z.). 

JOSEF ALMOSNiNO ben Abraham., fliiteivmt», Ueber die Zählung 
der Gebote. Herausg. u. mit Einleitung u, Noten versehen von 
J. M. Toledano. Jerusalem, Selbstverlag d. Verf.’s in Tiberias, 
1909. 11 u. 35 S. 8". II. 1. 

[Der Verf. war bisher unbekannt. Sein Vater Abraham gehörte zu 
den spanischen Exulanten die sich in Fez niederlieaaen. Sein Sohn 
Josef in Fez war 1&S0 geboren, lehrte dort bis zu seinem um 1600 
erfolgten Tode. Zu seinen hervorragenden Schülern gehörte Ahron 
bi Chajjim Verf. des pna pip. Josei Almosnino schrieb ein Kommentar 
zu den Propheten u. Ilagiographen, zur Pesaehhaggada und den Vor* 
liegenden über die Gebote. Toledano verspricht ein ausführlicheres 
Werk über die Juden in Marokko]. 

KASAN, M., ii* 3*i]7ö Gesammelte Schriften. (Literar, Essays, 
Feuilletons, Memoiren, Reisebeschreibungen), Wilna 1904. 2 Teile 
330 u. 364 S. 8". (Z.). 

KAOUA, I., pjOi' jjfitf, Die 613 Gebote u. Verbote in den 3 Ab- 
Abschnittcn des yot!’ Gebets angedeutet. Jerusalem 1907, 
110 BI. 4 Ü . 

KATZENELSON, L., . . , .p .i ':r: *?;, Sämtliche Schriften in 
3 Bdn. 1. Bd: c'nnm r.DVin Visionen und Phantasien. St. Peters¬ 
burg 1905, (8) u. 224 S. Mit Verfs Bildnis. 8". (Z.). 

KLAUSNER, 1., niTO] nnir Judentum und Menschentum. (Samm¬ 
lung von Abhandlungen). Warschau 1905. 241 S. 8 U . (Z.). 

— , —, ^X'!f"2 'iTtren p'jnn, Die messianischcn Vorstellungen des 
jüd. Volkes von ihrem Ursprung bis auf unsre Tage. 1. Teil: 
Die messianische Vorstellung im Zeitalter der Propheten. 
Krakau 1908. 134 S. 8 Ö . (Z.). 

KRIEGER, J. A., "m t«"i, Responsensammlung über den Schulchan 
Arueh Orach Chajim. Petri kau, Druck v. A. Rosengarten, 
1908. 162 S. fol. 

—, VE8FI c;)',sr?, Rechtsgutaehten über Schlachtregeln und 

Hilchot Trefot. Petrikau, Druck von A. Rosengarten. 1908. 
74,4 u. 196 S. fol. 

LAZES, S. M., jmr*i c'Bstrn rrm ist hy nwSem man nvwi Unter¬ 
suchung der Legenden über die 10 Stämme. Drohobycz, Verlag»: 
Redaktion des Hamizpa in Krakau, 1908. 121 S. 8'- 1 . 

LEBARTOW, P. (simaS r c), b'bip doib Thomas Carlyle's Anschau¬ 
ungen. Kritische Glossen. London 1907. 19 S. 8". (Z.). 
















































LEBARTOW, P,*H"W Bekenntnisse des heiligen Augustmus* aus'dem 
Lateinischen (Confessiones StL Augustini) übersetzt, eingeleitet 
und mit Anmerkungen versehen* London 1908, X u, 126 S, 
8", (Z*). 

LQEWY, S, f 2h rm?\ Pilpulistische u, hagadischo Erörterungen zu 
den Talmudteilcn: Mocd u, Nesikin. Teil L Waitzen, Selbst- 
vertag, 1907. (2), 94 u. (1) Bl. 

LUNCZj A* M., ^trsp 4 » p« roh Literarischer Palästina-Almanach für 
das Jahr 5669. (1908/1 909). XIV* Jahrgang. Jerusalem 1908. 
65, 192 s 10 o, 50 S. 12°. (SS.) 

MARKON, L, o'fcrpn flW cn» w mip 1 ? nnipp, Texte und 
Untersuch an gen aus dem Gebiete des karäischen Ehegesetzes, 
Nach handsehr* Quellen zum ersten Male herausgegeben u* m. 
Anmerkungen versehen. I3d. J, Heft 1 enthält: 1t#*n 'D von 
Jesckua benJehuda* St Petersburg 19( 8. XXIV u, 169 S, 8°. 

MOSES BEN NACHMAN, rhmn i£D, The Book of Redemption, 
(dealing with the future redemption). Edited from a manuscript 
of the British Museum by Jacob Lipschitz, London, Selbst¬ 
verlag, 1909- 34 S, 8 U . 

MOSES IBN CHAB1B*, h)i: h ip mw Response«. Mit Unterstützung 
v* HiÜei Jehuda Silvio in Aleppo herausg, v, Saul Darwich 
mit einem Vorwort v. Schalom Hidrajah. Jerusalem 1907. 
136 % 10 S. 8°, 

[Verfasser vorstehenden Werkes lebte im X^ II. Jahrhundert, Kr 
war ein Jerusalemer von Geburt, nachmals einer der Rabbiner seiner 
Vaterstadt Der damaligen Sitte gemäss, weiche die Rabbi natsftinctionen 
unter die einzelnen Rabbiner verteilte, gehörten Ehescheidungen zu 
Ihn Chabib’a Ressort Wie es scheint, war er 1666 noch nicht im 
Amte (S. 19a). Moses ibn Cbabib’a Biographie allerdings kurz ge¬ 
halten, habe ich in der Jew, Encyclopedia gegeben, wo auch seine 
Werke verzeichnet sind. Nunmehr ist noch binzuzufügen, (lass er, 
was ich übrigens längst vermutete, in grader Linie von R. Levi ibn 
Chabib (s, Israel, Monatsschrift No, 2) y abstammte, ibid. S. 2d sagt 
er nämlich: * . . rnnD Auf dem Titelblattft des 

Sni Sip werden fünf Teile seiner Responsen erwähnt und die Namen 
ihrer gegenwärtigen Besitzer namhaft gemacht. Danach ist Azubi i, 
Sehern ha*Gedolim ebenso auch Jewish Encyclopedia s, v- zu bench- 
TVf* Hs dtp eine Fülle von Gelehrsamkeit enthalten, haben 



Kister sowie die Berichtigungen, die leider sehr erheblich sind, smd 
von Schalom Hidajah, Historische oder literarhistorische Momente 
finden sich im Werke nur selten. Gelegentlich erfahren wir von Ver- 
rUr Tinten Palästinas, Dies aber auch nur gelegentlich. Es 
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nie der zulassen. Bei dieser Gelegenheit erfahren wir von einem alten 
Verbot der Biicherausfiilir aus Palästina mit Beziehung auf Jenisehalmi 
Sunbedrin c. 4! (S. 14 a). — Ihn thabib wurde gefragt, ob ein lauber, 
der mittelst Sprachrohrs hört, auch frei von n\so ist. Hierauf die 
Antwort: ein Blinder darf nicht zur Thora gerufen werden, wohl 
aber einer, der nur mit Hilfe einer Brille sieht. Ebenso also, wer 
nur mittelst eines Sprachrohrs hört! (S. 2& d; -6 a). Dr. Grunhut- 
Jerusalem], 


NEUMÄNN, S., B’jinn cip 1 ?', Meinungsverschiedenheiten der Tanaiten 
und Amoräer bei halachischen Entscheidungen im Talmud. 
Lemberg, Selbstverlag, 1908. (3) u, 76 Bl. fol. 

MISSENBAUM, I., mm Uomilicn für alle Sabbathe und Feiertago 
des Jahres. Wilna 1908. 263 S. 8". ( z 0- 

NISSENBAUM, S. B„ prV» r« pnr nn veam Geschichte de r 
Juden in Polen. (Jargon). Warschau, Selbstverlag, 1908. 88 S. 8" 
[PENTATEUCH], min '»ein ntfanText mit Targum Ünkelos, Baschi, 
Abr. ibu Esras Kommentar und einem Superkommentar 'ppxa 
nw von J. L. KrinsM. T. 1, Genesis. Petrikau, (Koni. Verl 
Sänger u. Friedberg, Frankfurt a. 11.), 1907. 74 u. 562 S. 8'\ 

|Dia Einleitung enthält eine Biographie Abr. ibu Esra T a nebst einer 
alphabetischen Aufzählung* der in ibu Esra's Pentateuch ko mmentar ge¬ 
nannten Personen]. 


fr 


POZNANSKI, S-, 'ihm Tn Hiwi ha-fialchi. Berdyczew 1908. (Tu 
Kommission bei Kauffmanu, Frft a. M.) 30 S. 8 °. 

[lieber den bekannten Häretiker des IX. Jahrhunderts- S.-A. aua 
pan VII]- 

—, — t Die Kairuwäner, Warschau 1909, 46 u, (1) S, 8°. 

|Zusammenstellung und Behandlung aller bekannten Kairuwftner aus 
der jild. Litteratur in aJphabetlicher Reihenfolge. S.-A. aus Harkary- 
Festschnft]. 

RLBALSKY, M. s rw J*V Jüdische Gesetze und Gebräuche u, 
ihre ethischen Tendenzen. Odessa 1908- 42 S T 8°, (Z,), 

RUBIN, S., ü'b'nzn rhnn Lob der Toren, oder das neueste Testament 
eines gläubigen Langohrs [Nach D. Erasmus , Mtnptotc ioxtwjfiov 
siye Stultitiae laus u. A. hebräisch bearbeitet] 2. verbesserte 
Ausgabe* Krakau 1908- 180 S. 8°. (Z-), 

[L Ausgabe, Wien 1880 ]- 

—, —, ren nwn, Die Unsterblichkeit der Seele* in Form eines 
Dialogs zwischen zwei Talmud-Jüngern, pro und contra er¬ 
örtert- Podgorze 1908, 38 S. 8°. (Z.). 

—, —, üW] d^öpi. Die Elemente Wasser und Feuer in der sym¬ 
bolisch-mystischen Literatur, Podgorze, Verlag v, F. H. Wet¬ 
stein, Krakau 1909. 26 u, 2 S. 4 G , 
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SCHALOM ALEICHEM (8* Kabinowitsch), örn ne er, Geschichte 
eines Kantorensohn es (Humoreske), Aus dem Jargon ins Hebr. 
übertragen von wi -c. Jerusalem, S. I. Cherezli 1908. 16 S. 
16°. Fr. 0,10- (Z,). 

SCHOFMANN, G., Di™ pp, Erzählung aus den gegenseitigen Be¬ 
ziehungen zwischen Russen und Juden von M. Oorjky (A. M, 
Peschkow) in’s Hebr, übertragen. Lemberg 1905. 56 S. 16°. (Z) 
[Dieselbe Erzählung übersetzt von I. L, Boruchowitsch: p.J? 

inü. Sammelsebrift St. Petersburg 1Ö02. gr. 8°. p. 24—48. Z-n.| 

SPINOZA, ß., netM pnpi Compendium grammatices Imguae 
hebraeae. [Ins Hebr. übersetzt v, 3. Rubin]. Podgorze, Druck 
v. Flessner, 1905. 115 S. 8°. 

STEIN, M., YNen «», Sammlung von Biographien ungarischer 
Rabbiner nebst homiletischen und halächisehen Abhandlungen. 
Lief. ], Munkacz, Selbstverlag, 1907. 17 s 13 u. 15 BJ. 8 Ö . 

SZPER, L t} rhnsr\ by, lieber die Beschneidung. Lublin, Selbstver¬ 
lag, 1909 (2) 18 3. 12® 

FAKSIN, M. H , tntr pro Kommentar zu den talmudischen Agadot, 
2 Bände. Petrikau 1909. 225 u. 214 S. 8“. 

TELLER, H. L., Erzählungaus dem Leben einer Zionisten- 

Familie, Drohobycz 1907. 37 S, 8°. (Z.), 

WALLFISCH, L L, m 'bm u. npirt ]ö npi* lieber den Tempel¬ 
dienst am Versöhnungstag. I. Nach talmudischen Quellen. II. 
In Erklärungen späterer Schriftsteller. Warschau, Druck von 
A. Baumritter, 1908. (6), 112 u. 182, 4 S. fol. 

WOJDTSLAWSKI, J. L„ msü mp croo um nnSin, enthält Me* 
nachem Asarja di Fano's Lebensbeschreibung, sein Wirken u, 
seine Psychologie nebst Beurteilung seiner Schriften und Ab¬ 
handlungen. Petrokow 1903. (4), 88 u. (2) 3, u. di Fano’s 
Bildnis. 8°. (Z). 

o'Sin» nem, Aus dem schriftlichen Nachlasse der Brüder Jolles aus 
Lemberg. Mit einer Einleitung herausgegeben von A. Berliner . 
Berlin, Louis Lamm, 1909. XII, 48 S. 8^ 

[Die Korrespondenz Jost'smit den Brüdern Secharja Jesaja Julies*) 
Cgeb. Lemberg 6. Ab 1814 geet. 2B Ijar 1852) und Barttch Jolles 
bilden den Hauptteil des Buches. Wichtig sind die S. 1—24 ent¬ 
haltenen Briefe über den Streit wegen dea tftn d»dw m» und desncD 
S*np> nesaj. 


*) Vgl. Zeitlin t Bibi. Hebr. S. 16L 
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bl Judaica. 

AESCHIMANN, A„ L’activitd «du propheto Jeremie. Etüde de 
Psychologie biblique. These. Geneve 1907. US * * 

APTOW1TZER, V., Das Schriftwort in der rabbinischen Literatur 
II, lieft, (= Sitzungsbericht der kaisl. Akademie der Wisse n- 
scimften in Wien. Philosophiseh-histor. Klasse. 158 Bd. 7. Abh.;. 

LI. Heft vgl. ZfHl). X, 162]. w c t v 

ATTAL Salvatore (Soter'i, Esoterismo biblico. Firenze, Gp. S, Landl, 
1908, XI und 100 S. 16“. 1.50. 

BACHER, W., Les Juifs de Perse au XVIIe et au XVIlle siecles 
d'apres les chrontques poetique» de Habai b. Loutf et de 
Babai b. Farhad. Paris, (K. I. Trübncr, Strassburg i. E.). 

1907. 115 S. 8°. M. 2. 

B ALA BAN, M., Zydzi lwowscy na przetomie XVI go i XVII go 
wieku (Die Lembcrger Juden von d, Mitte des 16. Jhr. s bis 
zur Mitte des 17. Jhr.’s), Lemberg, H. Altenberg, 1906. 
XXIV, 577, 188 S. 8°. Kr. 12. 

BALLETT!, Andrea, II tempio maggioro israelitico di Reggio ne) 1’ 
Emilia, Note storiche. Reggio Emilia, tip. Stefano Calderini 
figlio, 1908. 38 S. 8°. 

BALTZER, I. P., Uebungsbueb zu der hebräischen Schulgrammatik 
für Gymnasien. 4. Aufl. Mit hebräisch-deutschen Wörter- 
Verzeichnis in grammat. Ordnung. Stuttgart, J. B. Metzler 

1908. VIII, 149 S. 8°. M. 2,50. 

BAN1, Vittorio, I primi eristiani di Roma. Venezia, tip. Ist. 
Industr., 1907. 71 S. 8°. L. 1,— 

BELLI, Marcus, De S. Scripturae versionibus. S. Vito al iagliamento, 
tip. Collegio Pio X, 1908. 80 S. 16°. 

BERLINER, A., Randbemerkungen zum täglichen Gebetbuche (Siddur). 
Berlin, M. Poppelauer, 1909. VII, 87 S. 8". M. 3. 

BETTEX, Francesco, La prima pagina delta Bibbia. Traduzione dal 
tedesco di P. P. Roma, tip. ed. La Speranza, 1907. 85 S. 8 n . 

BLAKE, W., Illustration of the book of Job. Generäl introd. by 
Laurence Binyon. LondoD, Methuen, 1906. 66 S. 4°. 21 s. 

BLOCH, A,, L’Independance, sermon prononce au tomple israelite 
de Bruxelles le 1er jour de päque 5668 (16 avril 1908), Bru¬ 
xelles 1908. 18 S. gr, 8 °. 

BLUMENAU, S., Israelitisches Gesangbuch für Synagoge u. Religions¬ 
schule. 3. Aufl. Frankfurt a. M., I. Kauffmann, 1909. IV, 
Ul S. 8°. M. 1, 
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CAMPAGNANO, Rodolfo, Discorso d'inscdiaraonto ienuto nel S. 
Terapio israelitico di Aiessandria. Alessandria. Soe. Polierafiua 
1908. 13 S. 8°. 

CHAUVIN, Costantino, 11 proeesso di Gesü Cristo. Dalla 5.a 
ed. francese. Roma, Desclee Lefebvrc oC., 1908. 62 S 16" 
0,60. 

CI ROT, G., Roeherches sur lesJuifs espagools et portagais ä Bor¬ 
deaux. Premiere partie. Bordeaux, Feret et lils. 1909. 198 S. 
gr. 8 # . 1 Tafel und 2 Pläne. 

[Inhaltsübersicht: 1. Die Spuren des Spanischen und des Portugiesi¬ 
schen in der Sprache der Jaden in Bordeaux* — II. Einige au berück¬ 
sichtigende farchivalische] Quellen über die sog. portugiesischen Juden 
m Bordeaux, während des XVII. tt. XVIII. Jahrh. — III. Die sog. 
„Sedaca“ [Wohltätigkeit] und die „portugiesische Nation“ (XVIII. 
Jahrh.).— IV. Die Friedhöfe. — V. Näheres über die religiöse La^e 
im XVII. und im XVIIL Jahrh, Taufe, Abschweifung und Be¬ 
sch neidung), — VI. Statistisches. - Die Tafel enthält die Grabsebriftcn 
der Rabbiner Joseph Falcon (1738; hebräisch und spanisch) und Jacob 
Ilajim Allnas (1760; nur spanisch) Der 2. Plan ist eine Verkleinerung 
eines in 1764 aufgenommenen Planes von Bordeaux, mit Angabe der 
ton den Juden bewohnten Strassen, — Vf. ist Professor an der Uni¬ 
versität zu Bordeaux und kein Jude. Er hat in diesen Untersuchungen, 
die einzelweise im „Bulletin Hispaniqne“ erschienen sind, interessantes 
Material gesammelt]. Liber . 

COEN t Alessandro, Mentre cade la neve, Novelle e loggende 
cbraiche. Roma, ed, de la Vita Letteraria, 1907, 230 S. L, 2. 

COHN,, rhznn Uebungsbuch zm Einführung in das Uebersekeu 
der Gebetbücher. I. u, 2, Teil. Breslau, Jakob B. Brandeis, 
1907. 8°. 

DEGUT, L„ La legende biblique, Poemes. Paris, Lemerre, 1908, 
138 S. 8°. 

DELATTRE, A, J., Le criterium a Posage de la nouvelle exegese 
biblique, Reponse au R. F, M,-J, Lagrauge. Liege. Dessain, 

1907. 88 S. 8“. F* 1. 

DEUTSCH, G., Israel of Bruna, Boston, Richard G. Badger, The 
Gorham Press, 1908. 

DREYFUSS, J.-H., Sermons et allocutions. Premiere Serie. Paris, 
Ltbrairie Durkcher, 1908. 350 S, 8F. 3,50. 

DUFOURCQ, A., L’avenir du christianisme. L Bd. Histoire com- 
paree des religions paiennes et de la religion juive, Paris, Bloud 

1908. 330 S. 8 F. 3,50, 

DUJARDIN, Ed., Les predeeesseurs de Daniel. Recherches sur la 
trace de faits et d idees datant de la fin du troisieme siede 
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avant notre ere et du eommenccment du second dans los pro- 
phetics d'Habacnc, Sophonic, Aggee, Zacharie et. Malaohie. 
(These de l’Ecole des Hautos-Etudes, 1906), Paris, Fisch - 
bacher, 1908. 106 S. 8 

ECO |L’) Sionista d'Italia, rivista mcnsile. Anno I. Firenze, 
tip, Galletti e Cassuto, n, 1—3; tip, Impresa generale 
aöissioni, n. 4—7, 1908, 4 c , 0,50 it nutnoro. 

ENGELKEMPER, W., Heiligtum u. Opferstätten in den^ Gesetzen 
des Pentateuch. Exegetische Studie. Paderborn, F. Schömngh, 
1908. VI, 115 S. 8". M. 2,60. 

FEI LOHEN FELD, W„ Jüdische Wohl fahrts pflege in Berlin. (Beil, 
zum Bericht der Grossloge für Deutschland U. 0, B. B.) Berlin, 
M. Poppelauer, 1809. 8 S. 8 n , M, 0,50. 

FELKE, E., Das Hohe Lied Salomotis u. der 27 Psalm ausgelegt. 
Crefold, Worms u. Lüthgen, 1908. IV. 165 S. 8°. M. 3,50, 

FRIES, S. A., Judiska traditiones om Jesu lif, Gamla och ny funna 
tili deras Ursprung och historiska viirde undersötka. Stock¬ 
holm, Ekman, 1906. 81 S. 8 1 '. 1 Kr. 

GiNSBURGER, M., Die Juden in Rufach. — C. Winkler, Die 
Judengasse und die Synagoge in Rufach in Wort und Bild. 
(= Schriften der Gesellschaft für die Geschichte der Israeliten 
in Eisass-Lothringen. 1. 2). Gebweiler 1906. Vlll, 54 S. mit 
7 Tafeln. 

GiSMONDI, H., Disciplina linguae hebraicao tironibus accommodata. 
Romae, C. De Luigi, 1907. 73, (7), 9 S. 8 ®. 
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IL ABTEILUNG. 

Jesaja b> Mali da Traut 

Analekten von Heinrich Gross. 

Eine der ansehnlichsten jüdischen Gemeinden Unteritaliens, in 
denen im 12. und 13. Jahrhunderte ein reges geistiges Leben ge¬ 
herrscht hat 1 ), war Trani in der Provinz Terra di Bari. Die 


1) v. Gross, Magazin II p. 21 f. 
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jüdische Gemeinde daseihst zählte kurz vor 1166, als_sie der 
Heisende Benjamin von T u d e 1 a') besuchte, ca. ’20ü r a- 
milien, an deren Spitze R. Elia, R, Na t band er P r e c i g e r 
und R. Jakob standen. Letzterer ist wohl der Gelehrte dieses 
Namens a ), der mit H. '1 am corrospondiert hat. Aus der ge¬ 
nannten Stadt stammten mehrere namhafte jüdische Gelehrte, so 
unter anderen Salomo da 1 r a ni 1 2 3 4 * 6 7 * ) aus der zweiten Hälfte 
des 13. Jahrhunderts, Abraham b. Mcrinos’l, dessen Zeit¬ 
alter sich nicht näher bestimmen lässt und die berühmte Gelehrten¬ 
familie da Trani, welche im 16. und 17, Jahrhunderte in 
der 'iürkei geblüht hat. Letztere Familie führte mit Stolz ihren 
Stammbaum auf Jesaja b. M a 1 i d a T r a n i zurück ’), der 
einer der hervorragendsten talmudischen Gelehrten des Mittelalters, 
eine rabbinische Grösse ersten Ranges") war. Derselbe wird zum 
Unterschiede von seinem ebenfalls berühmten Tochtersohne Jesaja 
b. Elia da Trani als Jesaja da Trani, der Aeltere) 
bezeichnet. 


Jesaja b. Mali hat eine ausserordentlich fruchtbare schrift- 
stellerishhe Tätigkeit auf dem Gebiete des Talmuds entfaltet, den 
er im weitesten Umfange in souveräner Weise beherrschte. Er ver¬ 
fasste Kommentare fast zum ganzen Talmud und verschiedene Ri - 
Uial werke, die sich zum Teile in Handschriften erhalten hüben und 
teilweise unter dem Titel d'PITe, t'h reöln und c'pc>: ediert wurden s ) 
oder verloren gegangen uud aus Citaten des Autors selbst nur dom 
N amen nach bekannt sind. Wir bewundern seinen Scharfsinn, mit 
dem er in der Auffassung des Talmuds sich nicht ängstlich an die 
ausgetretenen Geleise hielt, sondern sich selbst den Weg zur Wahr¬ 
heit bahnte, vor deren Autorität allein er sich beugte und seinen 
kritischen Geist insbesondeie inbezug auf die Feststellung des Textes 
des Talmuds* 9 ) 


1) v* dessen Itinerarium ed. Ascher I p, 14. moia, ed. Amsterdam 

1698, p. 4, wma. „ , f 

2) Mordechai, Ketubot II n. 146, ed. Sabionetta: Jakob «nüO, Andere 
Ausgaben lesen Joseph KBrtötx v. S. Kohn f Monatsschr. 1878* p. 84. 

3 ) Er wird im Schibbule Haleket oft zitiert* v. I ed. Buber, Einl.fi. v. 

4) Cod. Paria 812 b »Jtna pHü Diana na oma« n =nna npna nwn. 

6) y. Conforte, Kore haderot p. 35 b. vgh Schein hagedaliin s. v. 

c'nno. 

6) Chajim Or Sarua Respoosen n. 52 nennt ihn inn bna. 

7) jptn oder bei Menacbem Asarja de Fauo, Respoosen n, 12, too. 

8j v. Benjakob, Ozar hasepharim s. y. u'poo und nißoin. 

9) Rabmoyicz weist in seinen Variae lectiones oft auf die abweichenden 

Lesarten des Talmud* bei Jesaja da Trani dem Aeltern hin. 
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Seine Bedeutung allseitig ins rechte Licht m setzen, liegt 
mir, obwohl ich mich seit vielen Jahren gerne mit ihm beschäftigte, 
doch fern, nachdem Gndemann in seinem ziemlich verbreiteten 
Werke') eine vortreffliche Charakteristik desselben und seiner 
Schriften entworfen hat. Ich beschränke mich auf einige Bemer¬ 
kungen über einzelne handschriftliche Werke desselben, namentlich 
seine Responsen, die uns manche Daten über sein Leben bieten, 
von dem wir wenig wissen. 


L 

Die Eesponsen des R, Jesaja b. Mal i. 

Jesaja b. M a 1 i war eine anerkannte Autorität. Von vielen 
Seiten in- und ausserhalb Italiens wandte man sich an ihn mit 
Anfragen über strittige rituelle Fälle, die man ihm zur Entscheidung 
unterbreitete oder in diskussiven Controversen um Aufklärung über 
einzelne schwierige Stellen des Talmuds, Er verweist selbst auf 
eine nummerierte Sammlung 2 3 4 * 6 ) seiner Responsen und teilt einige 
derselben in seinen anderen Werken s ) mit. Seine Responsen werden 
oft von anderen Autoren angeführt 1 ). Asulai fi ) hat eine Hand¬ 
schrift der Sammlung derselben gesehen. Eine solche Handschrift 
befindet sich in der Bibliothek der Universität von Cambridge. 
Schecbter ,; ) hat sic sehr eingehend besprochen und zahlreiche 
charakteristische Stellen derselben in extenso mitgeteilt. Sie wird 
also beschrieben : Ms. Add, 474, small «parto, vcllum, 208 pages 
Creek Rah bi nie characters but in different hands, Jt contains (A) 
the Responses of R. Jsujah the Eider of Traiii, p. 1—185 b; (B) 
Responses of the Geomrn p, 1856—208 b. Der erste Teil schlisst 
p* 185b mit dem folgenden Epigraph; wyw'' 1 ) n pj«n nw&n lön 


1) Geschichte des Erz ich uugs wesen und der Kultur der abendländischen 
Juden II, „Die Juden in Italien“ p, 184 und 3201b 

2) mwnn onunp v, Tosefot t» 1 ed. Berlin zu Kidduschm 10 a, 41 a, 
43 Tosafot in ed. Lemberg zu Kaum 44 ß, Mezia 108a AbodaSara 11181a, 
40 b p Sabbat JII S1 a, Nasir I56 b, Joma I 61b. und sonst, 

3) So unter anderen io seinem Werke 3 ?nonn N, 87 und 88, 

4) Ür Sarua I, 88 b, 218 a, 220 b, 11.72-73- Cbajim Or Sarua, Res- 
jtonsen N. B3 und 69; Scbibbule haleket I ed. Ruber N, 09,168, 192,207, 
242. Das, mner n N. 13; Das, II ms, Halberstam N. 29,30,46, 79, 99,102; 
Mordechai zu Gittin, Ende, Glossen N. 4BÖ ed, Sabioneita OTöQ mn das. 
bj n in Schilte haggiborim tohan rny»» r^irn; Agur des Jakob Landau 
N, 13 und 86; Elia Misrachi, Responsen N* 35 ; Salomo Salem ftfthn rmr, 

Kommentar zu Haladiol Gedolot p. 27, 

6) Sehern hagedolmi &, v, rudern 

The Jewisch quarterly review IV p. 90 f. 

7j Diese Form anstatt findet man auch sonst in griechischen 

Hand Schriften,* 













.Trn «nn pl> ja WO. Die Autorschaft des alte rn Jesaja da 
T r a n i wird schon durch die Collation einiger Stollen der Res- 
ponsen mit denjenigen, die aus denselben in anderen Werken citiert 
werden ') zur Evidenz bestätigt. 

Eine andere Handschrift der Responsen des R. Jesaja 
daTrani, des Aeltern findet sich in der Bibliothek der 
Synagoge na Tloroackiem in Warschau cod 40, Herr Poznanski 
hatte die Güte, tnir dieselbe durch Vermittelung des Herrn Froi- 
mann in Frankfurt a, M. zur Einsicht zu übersenden. Sie trägt die 
Nummer 40 der genannten Bibliothek, ist kl. Quart, Papier, grie- 
chisch-rabbinische Schrift, mit verschiedenen Randbemerkungen, 
252 Blatt und enthält 220 Nummern der Responsen des Jesaja 
b. Mali da Trani. Die Handschrift, die von der vorherge¬ 
nannten Handschrift in der Anordnung und auch sonst im einzelnen 
oft abweicht, mit derselben aber inhaltlich im allgemeinen über¬ 
einstimmt, ist wenig correkt, im Anfänge und am Schlüsse defekt 
und von späterer Hand nummeriert worden. Die ersten 4 defekten 
Blätter enthalten drei Responsen aus späterer Zeit, die der Samm¬ 
lung, mit deren ersten Nummer sie inhaltlich verwandt sind, bei¬ 
gefügt wurden. 

Das erste verstümmelte Responsum des Fragments enthält 
die Entscheidung, inbezug auf welche die rabbinischen Autoritäten 
verschiedener Ansicht sind, dass eine kinderlose Witwe von der 
Chaliza seitens des überlebenden getauften Bruders ihres verstorbenen 
Mannes frei ist. Dieses Responsum des R. S a 1 o m b. Salomo 
J e r u s a 1 m i ist datiert aus Mazaraka (ttpsiOüe) in Albanien vom 
Jahre 1504 (tb't). Ganz so hat G e r s o n b. Joseph ß o n - 
fos a ) (p«u) sieben Jahre später in einem ganz ähnlichen Falle 
in einem Responsum entschieden, das aus H'jrp (?) am Flusse 
Arta (ftais) in Albanien vom Jahre !511 (tnyn) datiert ist. Das 
dritte Responsum über einen ganz anderen Fall stammt von dem 
genannten Salom b. Salomo und ist aus Modon (pma) in 
Griechenland vom Jahre 1509 (ern) datiert. Diesem Fragmente 
folgt das in Cod. Cambridge I) * 3 ) p. 12 t a befindliche, in Cod. War¬ 
schau dagegen mit N. I bezeichnete Responsum des Jesaja b. 
Mali da Trani, der gegen die Ansicht der Geonim entschieden 
hat, dass in dem vorerwähnten Falle die Witwe Chaliza von dem 


I) So ztnn Beispiel die Stelle p. 11t Cod Cambridge mit der zitierten 
Stelle in Scbibbtile haleket I ed. Buber, Vorrede. 

-) v. Kore badorot p. 38 a wo pa panj, p. 34 b; ivouu, ein namhafter 
Gelehrter. Er stammte aus Katalonien und lebte eine Zeitlang auch in Korfu. 
V. Michael, ür haebajitn p, 309. 

3) v. Seheebter a. a. 0. p. 99 , 
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überlebenden getauften Bruder ihres verstorbenen Gatten erhalten 
muss *). Dieses Responsum schliesst im Cod # Warschau mit dem 
Epigraph: nbtt dj p*on iTptr ^yh rvDwn vy. 

ix. 

Die Lebensverhältnissc des R, Jesaja b. Mali. 

Die Responsen des R. Jesaja b. Mali sind sehr selten unter¬ 
zeichnet und entbehren meistens der Angabe des Adressaten wie 
der Zeit, in der und des Ortes, in dem die Responsen ge¬ 
schrieben wurden. Gerade diese Daten, die da und dort nur durch- 
sikern, will ich besprechen, ohne auf den casuistischen Inhalt der 
Responsen einzugehen, der von besonderem Interesse ist, dessen 
Besprechung aber nicht zu meiner Aufgabe gehört. 

Jesaja da Trani gedenkt in einem Responsum an 
Isaak b. Mose 0 r S a r u a seines Vaters Mali als eines 
talmudisch gelehrten Mannes *). Letzterer, dessen Kamen im 12. 
Jahrhunderte in Süditalien nicht selten war 0? ist wohl wie mehrere 
seiner Glaubensgenossen aus Griechenland nach Süditalien ausgo- 
wandert, wo die Lage der Juden in jener Zeit nicht ungünstig war *). 
Von Jesajas Kindern sind nur zwei bekannt, ein Sohn Namens 
David, der 1242 in einem Vermerke am Schlüsse einiger Werke 
seines Vaters, die er verkaufte, desselben als verstorben gedenkt ■ ), 
und eine Tochter, die an R. Elia verheiratet war, deren Sohn 
Jesaja zum Unterschiede von seinem gleichnamigen Grossvater 
als Jesaja da Trani, der Jüngere 6 ) bezeichnet wurde. 
Der ältere Jesaja soll bei seinem Tode seinen obengenannten 
Enkel, der damals doch wohl schon im reifen Jünglingsalter stand, 
als den Erben seines Geistes erklärt haben ). In der Tat war 
der Enkel der geistige Doppelgänger seines Grösstvaters in dem 
Grade, dass die Schriften des einen oft dem andern zugeschrieben 
wurden. 


1) So wurde auch von den späteren rabbmisekon Decisoren entschiedeu 
v. Eben haeaer N. 167, 

2) Or Santa a> a. 0. h'n 'bn nyvy 

8) v. Benjamin von Tadeln tu &. 0. p. 14 und 16 v. Zunz. das, 
II Note 63, 

4) v. Gross, Hagazin II p. 22. 

6) v. Sehern kagedoHm a. a. 0. 

Ö) jnnttn nw 1 2 * 4 % abgekürzt rwu 

7} v. Schalsckelet kakabbnla ed. Venedig p, 611. Der jüngere Jesaja 
War ein Zeitgenosse des Heir aus liothenburg (ca. 1226-1293) dem 
er eine Entscheidung seines Grossvatcrs mündlich mitgeteilt hat v. Hordeiümi 
Gittin V N. ßöB. 
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Wenn der Enkel in der zweiten r )> dürfen wir annehmen, dass 
sein Gross Tater in der ersten Hälfte des 13- Jahrhunderts oder 
vielmehr an der Wende des 12* und 13- Jahrhundorts geblüht hat. 
Dagegen verstosst nicht der Umstand, dass Zidkia b. Abra¬ 
ham aus der Familie der Anawim, der Verfasser des Sobibbule 
hateket, der in der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts geblüht 
hat, sieh auf Mitteilungen beruft, die er mündlich von dem älteren 
Jesaja empfangen hat 1 2 )* Dieser Zidkia konnte als Greis 
sich dessen erinnert haben, was er in jüngeren Jahren von dem 
greisen Freunde Jesaja b* Mali gehört hat. Die handschriftlichen 
Responsen desselben bieten uns für sein Alter einen sichern Anhalt¬ 
in Nr. 53 des Cod, Warschau, p* 49 b des Cod* Cambridge findet 
sich das folgende Responsum: 

nniKi Dniyjft *im H 2 m nw u y\ra rmw As onnnsty aun mm by 
xnby m'iih ymHi pntyi mt*B ym) poS« nymni «nty Vftm mvb w 
byi (cod Cambridge *mn) wn bnp2 von m *'»hA nnöa 

(cod Cambridge) warm) DWsriu •»» van pi ©an nt dhdj aw nü* 

rrn |wn nm wvnn mn »no^ a« mm icw nwyon nvw to»i 
Aiwa city nt3 nun p« 'P «am n«tyi d«i mjusa nnsi mma 

Die erwähnten Orte sind zu suchen in roroon, Romania, ehe¬ 
mals römische Provinz, Thrakien und als Provinz des griechischen 
Kaisertums unter türkischer Herrschaft Rumoli (Rumelien) genannt 
Das Datum 4964 ist = 12G4mChr* Jesaja b.Mali muss in diesem Jahre, 
in dem er bereits als rabbinische Autorität galt, an die man sich von 
auswärts mit rituellen Anfragen wandte, schon im reiferen Alter ge¬ 
standen sein* Schechter 3 ) nimmt daher an, dass derselbe damals 
ca. 25 Jahre alt gewesen und deshalb ca, 1180 geboren sei* Allein 
es war im Mittelalter allgemein nicht üblich in so jungen Jahren 
mit der rabbimschen Autorisation bekleidet za sein, 4 ) Ich neige 
daher der Vermutung zu, dass Jesaja b, Mali ea* 1170 geboron 
und ca* 1250 gesorben sei. 

Für diese Vermutung spricht der Umstand, dass er in den 
ersten Jahren des 13. Jahrhunderts bereits rituelle Anfragen des 
hervorragenden Gesetzeslehrers S i m c h a b* Samuel 5 ) aus 


1) v* die Yorhergehende Bemerkung* 

2} v.i weiter. 

8) a. a. 0. p. 97* 

4} y* David Abi Simra, Reaponsen (alte) I N* 2147* Allenthalben 
befrachte freilich diese atrenggezogene Altersgrenze nicht* y. Gilde mann, 
Monatachr* 1804, 66 f* 

5) y* Zunz, Litg. p. 309* 








Speier fgest. ca. 1225) beantwortet hat l ) ? also schon damals oin 
berühmter Gelehrter im reifem Mannesalter war, I s a a k b. 
Mose Or S a r u a ■) (ca, 1200- 70), ein Schüler des genannten 
R. Simcha, richtete ebenfalls Anfragen an R, Jesaja, der 
ihn als das Wunder seines Zeitalters“ bezeichnote, in Ausdrücken 
der Bescheidenheit, deren man sich nur einem bedeutenden altern 
Gelehrten gegenüber zu bedienen pflegt a ). 

Wohl in jüngeren Jahren schrieb er gemeinsam mit den Ge¬ 
lehrten von Trani einen bemerkenswerten Briet nach Otranto in der 
Terra d’Otranto J ) wo um 1166 ca. 5U0 jüdische Familien wohnten *) 
und wo das Talraudstudium so eifrig gepflegt wurde, dass R, 
Tarn 6 ) das Sprichwort anfiihrte: Die Lehre geht aus von Bari und 
daa Wort Gottes von Otranto, w Die genannte Gemeinde hat im 
folgenden Jahrhunderte ihren Ruf nach dieser Seite nicht ganz be¬ 
wahrt Das ersehen wir aus dem erwähnten Briefe, in Nr, 13 des 
eod. Warschau, in dem in den folgenden Worten der in der langen 
Correspondenz besprochene Vorfall ganz kurz wiedergegeben ist ~): 
nrrn to idjpi w^npü irm im by mw im inan 
lrstp« nnroi crai w nt tnriena V? "]*ni nrrom itmiiM nm \b 
asyjirr 1 ? bw ib bn nto'J fltf bipb rrowr« *]b'W nbipb mW 
k'Vh tun hipb 'W n'bw niw ne') 'S jmV nhyi wbn mw ny y bi 
nb tun ran t6i jwin rAwn tow wn mW.n ma wn jn)i wm 
Syi um Snp ua rflwt iü'r rmyrr ma nrttn m*? |wmn mbrn 
mehrere Worte vermischt, die wohl) niPKn m ontPni HTOH nn>fct 
_ mmb mH ennnm (lauten 

1) Cod. Warschau, N. 171, Cod. Cambr. p> 159 a: rupEa v'ttb nn&ff 
>ihn nsiö na'ffs nö'yaa "pnaw tfon tu'c? 1 pfftn nnoan mw nnar n =nn rc 

lSon kv 1 , das. N. 172 vwn ruiöKn ]Eim nimS sw vbhm ^kie* 1 mi ^sw »nw 
nsi nnoff n Srun ri n nfyo ip'n. 

2) t. Gross, Monatscbr. 1871 p. 248 L Isaak Or Sarunj a. a. 0. p. 
73 b bezeichnet ihn als verstorben. 

3) Or Sarua I p. 218: w^öbdd ]Wi M} wnh am »;b nwnriH 

3 "in ny*i »a ninnttw i^i jns« “Ai nnsn trosprt wtAne iSins n*n sin ion* 

nin 1 ^ v* das. p* 220 a. Isaak nennt sieb freilich nur ehrenhalber seinen 
Schüler, 

4) cod, Warschau N. 13. 

6) Benjamin von Tudela a. a. Ö. p. 16 naitaiH, ed. Amsterdam p. 4 b. 
naaisw, Der Name wird auch geschrieben loirnw in Josippon ms, u. Neu¬ 
bauer, Anecdota Gseniensia p. IÖO. 

6) Sefer hajaschar ed. Wien p, 74 a. 

7) v, araan Besponaen N* 266. Eben faaeser N, 141. Unser Fall war 
bo einfach nicht Die in Frage stehende Frau war bei ihrer Vorbei ratueg 4 
und bei ihrer Scheidung 8 Jahre alt, konnte also ihre Ehe verweigern (ntOö) 
allem die Bedingungen einer selchen Verweigerung waren strittig, v. Eben 
haeser N. 166, 
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j esa j a b Mali und mehrere Gelehrte von Trani schrieben 
an den Rabbiner von Otranto, dessen Namen nicht genannt wird 
L I dessen Schüler sie sich bezeichnten' • Sie priesen ihn 
in überschwenglicher Weise, griffen aber die ilntscheidung die er 
in der erwähnten Angelegenheit dahin getroffen hat, dass der 
Scheidebrief gültig sei, aufs heftigste an Sie verlangten von »hm 
dass er seine Entscheidung widerrufe, widrigenfalls sie den ganzen 
Sachverhalt der Gemeinde von Otranto, eventuell auch den anderen 
benachbarten Gemeinden, unterbreiten „und deren Intervent,on zur 
Wahrung eines der wichtigsten religiös-sittlichen Gesetze proyo 
zieren würden. Der Rabbiner von Otranto verteidigte wohl seine 
Entscheidung, redressierte sie aber dennoch, weil seine Ueber- 
zeugung von der Richtigkeit derselben durch die gegen sie erho¬ 
benen Einwendungen erschüttert wurde. 

Nicht minder heftig polemisierte Jesaja b. M a 1 i gegen 
einen sehr angesehenen, sonst tickt bekannten Gesetzeslehrer K. 
Isaak in tnen in bezug auf verschiedene ^ orschriften über das 
rituelle Tauchbad. Darüber correspondierte er mit dem genannten 
R. 1 s aak sowie mit den Gelehrten des erwähnten Landes, die mit 
R* Isaak eine lebhafte Controverse führten. Jesajas Correspondenz ■) 
nimmt in seinem besprochenen Werke einen sehr breiten Kaum 
ein. Jesaja entschuldigte sich, nebenbei bemerkt, wegen der Kurze 
seiner Antwort®). Er sei, sagte er, da ihn der abgesandte Bote 
drängte, genötigt gewesen, sich kurz zu fassen. Seine Antwort um¬ 
fasst aber doch 36 Seiten. Das ist bemerkenswert, Jesaja b. 
Mali konnte sich nicht die Zeit nehmen, lange zu studieren und zu 
überlegen, was er schreiben solle, sondern antwortete, ich mocht 
sagen, fast brevi manu. Aehnliche Klagen darüber, dass die 
Boten auf eino baldige Antwort dringen, fand ich oft auch 
in den Responsen des R, Joseph Kolon, die aber, wenn er 
gedrängt wurde, auch kürzer waren, aber in der Hauptsache ohne 

1) »a i'i'oSn 'jap »rum.pis min ptnn ff'BB .pnaion ain 

üvt\ to'n trm oinna_ (y. oben) onam ■ . ■ T* ’P B*psm »sib 

n^trn t 1 2 3 ? pva sine 1 jwn nw'ii rvtettf tny'O n'DH ins ppb\n I*h 

ms mt? tpnpn lim . . - iff'H r.tffw ricwii sin * * - ■ (jitfwin) nttfttri 
mn taan tid'MH Tiink Der Brief an die Gemeinde von Otranto wird in der 
20 Seiten umfassenden Korrespondenz mitgeteilt» aber er wurde infolge der 
Antwort des Rabbiner von Otranto nicht abgesandt. 

2) Cod. Warschau N. 18, 12, 36, 42 t 43 135 und sonst, cod. Cambridge 
p t 112 und sonst. Jesaja nennt ihn mit vollem Namen pn^ 1 oder ab- 
breviert V H, dessen Identität mit dem ersterem sich aus dem Zusammenhänge 
ergibt. Der springende Punkt der Controverse ist die Frage, ob panü W 
oder «n'nwiD ist. 

3) das. Nr. 19. 
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vorhergehendes Studium das Wesentliche enthielten. So vertraut 
waren die rabbinischen Grössen des Mittelalters mit dem Talmud 
und dem sich ihm anschliessenden weitläufigen Schrifttum» in dem 
sie lebten und webten und mit ihrem ganzen Geiste aufgingen. 

Zu diesen Grössen gehörte, offenbar der genannte „R a b b en u 
Isaak. — Jesaja b. Mali sprach von ihm mit grosser Ver¬ 
ehrung 1 2 3 4 ), bekämpfte aber gleichwohl dessen Ansichten inbezug auf 
den erwähnten Streitpunkt, so lange derselbe noch am Leben war 
und auch nach dessen Tode mit aller Entschiedenheit. n R, Isaak, 
sagte er, war ein Riese an Gelehrsamkeit, ich dagegen bin ihm 
gegenüber nur ein Zwerg, aber auf seinen Schultern stehend, sehe 
ich in der Prüfung der gegensetzlichen Meinungen weiter als er. 
Unsere Alt vorderen haben hei allem ihrem Autoritätsglauben sich 
doch das Recht gewahrt, ihre eigene Meinung zu haben und zu 
vertreten Rein Weiser ist gegen den Irrtum gefeit. Die unfehl¬ 
bare Weisheit ist bei Gott allein -). 

Jesaja b. Mali beschränkte sich nicht auf die schriftlicho 
Polemik gegen den genannten Gelehrten, sondern griff ihn auch in 
den öffentlichen Vorträgen : ) an, die er in verschiedenen Gemeinden 
in fifcWün gehalten hat. Er eiferte gegen die Lässigkeit der Leute 
inbezug auf die Beobachtung der Vorschriften des rituellen Tauch¬ 
bads und liess sich in dem ihm eigenen lebhaften Temperamente, 
wie er selbst sagt, zu Schmähungen hinreissem Was ihn nach 
diesem Lande geführt hat, war vielleicht die Wanderlust, die wir 
an ihm gewahren. Wir finden ihn nämlich auch in Palästina, 
dessen geographische Verhältnisse er nach dem Augenscheine be¬ 
schrieben hat '). In der Sehnsucht das heilige Land zu schauen, 
scheute er nicht die Mühe, mit der damals eine Reise dahin ver¬ 
knüpft war, dem Beispiele mehrerer hundert englischer und fran¬ 
zösischer Rabbiner folgend, die um 121Ü nach Palästina pUgerten 5 ). 


1) Das. rrv Pnpn, N. 134 »riß »in apni . . . S*sr pm* '»ai Sn;n sin 

VW33 IHM. 

2) Jesaja bezeichnet den angewandten Vergleich als b'fil&Awii Saris, 
Die ziemJich lange Stelle ist von dem Verfasser des Schibbule haleket in der 
Vorrede nnr im Auszüge initgeteilt worden. 

8) Cod. Warschau N. 185. 

4) Cod. Cambridge p. 181 b fehlt in Cod. Warschau u. Bell echter 

a. a. 0. p. 97. Jesaja beschreibt die geographische Lage von A*co also: 

*»fS ö»n ncr Hy pnv dm rc^ Hy ns epp isjn v; n Sr ronjm Snj mn dm 

mm mraS anpoo mbm icvo »nyoa um c*a* ur *]SrtDD mn pSppw pni cm 
mdd»di pi*n rtr hy » v n Sc? nn^ta mvo\ »h Sr mies i*S mru? S'Ssn y m m Sa 
cm rer Sv lsyS pSpc?ND »rsSni jAptfrio *mSi »nnm »m S v npni Vgl, Jesaja 

b. Mali rwSn u. n»n cd p. 14 b: Swyar» pus pjnuc? »nun "pi. 

ö) t* Gross, Revue des dtudes juivea VI p, 177. 
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Demselben Manne, der das heilige Land kreuz und quer durch¬ 
wanderte begegnen wir wohl nach seiner Rückkehr aus Palästina 
in den Lagunen von Venedig am Sabbate herumgondeln. Das wurde 
von seinem Zeitgenossen M e i r b. Mose ansRom, dem Lehrer 
des Verfassers dos Sohibbale haleket, missbilligt‘) Wir haben 
Grund zu der Annahme, dass sich J esaja emo Zeitlang auch in 
Verona aufgehalten hat, wo der berühmte Gesetzeslehrer b l e a s a r 
b. Samuel, der Grossvater des philosophisch gelehrten Arztes 
B i 11 ö 1 b, Samuel 2 3 4 * * * 8 ) gewohnt hat. Dahin hatte nämlich 
Isaak b. Mose 0 r S a r u a an Jesaja, und den genannten 
E 1 eas a r zugleich eine Anfrage gerichtet a ). Das sotzt_doch wohl 
voraus, dass beide in einem Orte oder doch nicht weit von ein¬ 
ander weilten. Jesaja nennt in seinen Rosponsen') seinen 
Schüler Samuel, der mit ihm correspondiert hat. Das konnte 
der gleichnamige Sohn des genannten E1 e a s ä r und der Vater 
des erwähnten Hillel “) sein. 


UI. 

Die talmudisehen Schriften' 1 ) des R. Jesaja 

b. Mali. 

Mehrere der besprochenen Responsen machen auf uns den 
Eindruck, dass sie ein wenig kürzer hätten sein können. Das gilt 
in gewisser Beziehung auf von seinen anderen Schriften namentlich 
seinen Talmudkommeutaren. Wenn wir genauer zusehen erblicken 
wir in der Darstellung, die uns breit erscheint, das Bestreben des 
Verfassers in der allseitigen Erforschung des Gegenstandes zur vollen 
Erfassung desselben durchzudringen. Der Verfasser, voll spru¬ 
delnden Geistes der Kritik, die er nicht nur an anderen sondern 
auch an sich selbst geübt hat, verbesserte manches in seinen 
Kommentaren und gab dies in anderer Fassung wieder. So ent- 


1) Schibbule haleket I ed. Buber N. 111. Ueber Meier b. Mose v. 
das. N. 396, vgl. Vogelsteia und Rieger, Geschichte der Juden in Rom, p, 

262,376,382 b. . , „ „ . . . 

2) s. dessen Tagmule hanefesch, ed. Halberstamm, Anfang und die 

Einleitung Steinschneiders. 

3) Qr Sarua a. a. U, 

4) Cod, Cambridge p. 1421, Scheehter a. a. 0. p ; 91 

6) Derselbe bezeichnet in seinem um 1291 in Eorli verfassten genannten 

Werke (p. 18 a) seine Studienzeit in Spanien, 1259—69 als die seiner Jugend. 

Seiu Vater, dessen Zeitalter sich darnach ungefähr bestimmen lasst, kann 
daher wohl der So hüte r Jesajas b. Mali gewesen sein. 

8) JelHnek hat die wichtigsten derselben in tMBon zusammen- 

gestellt. 
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standen die verschiedenen Recensitmen rtTO, seiner Kommentare 
gerade so wie die Reccnsionen der Kommentare Raschis 1 ), Mehrere 
seiner Schriften sind wie bereits bemerkt, verloren gegangen-). 

fn eod, 72 der Bibliothek Montefiores in London 3 ) zu Ke- 
tuboth 21b verweist Jesaja b. Mal i auf sein Werk 
das in „ Reihen a oder Halachot geteilt war. In seinen Responsen 
gedenkt er seines Werkes ü^ro rÄJtö 5 ) das nach den Traktaten des 
Jalmnds geordnet war und wohl rituelle Entscheidungen in diskussiver 
Form enthielt. Er verweist auch auf seinen Kommentar 6 ) zum 
Sifra, der ebenfalls in B Reihen a eingofeiit, wenn ich recht verstehe, 
rituelle Ent scheid tingen in diskussiver Form in zwei Rezensionen 
enthielt, bein tun ppTi 7 ), das zitiert wird, war vielleicht keine 
besondere Schrift, sondern nur eine kurze, die rituellen Vorschriften 
des Scheidungsaktes betreffende Zusammenstellung, wie man sie 
auch in anderen Ritual werken findet. In cotL 64") der erwähnten 
Bibliothek Montefiores, der zu einem Teile die Tossafot des R, 
Simson aus Sens und zum anderon die Tossafot des R, Jehuda 
Sir Leon aus Paris zu Aboda Sara, enthält, wird zu p, 8a eine 
belanglose Erklärung über des R, Jesaja b, Mali als 

Jpin TjnT 1 m rfiltf zitiert. Diese Erklärung findet sich zwar nicht 
in den edierten Tossafot, kann aber einer voran gegangenen Re¬ 
zension derselben oder einem anderen Werke Jesajas entnommen 
und von dem Copisten der Handschrift in dieselbe aufgenommen 
worden sein 1 '). 

Eine volle Ueberemstimmung bietet auch die Collation der ge¬ 
nannten Editionen mit den Handschriften der Bodleiana nicht. Der 
cod T 634 derselben enthält die Kommentare Jesajas b. Mali 


3} Sehern hngedolim s. v. 

2 ) Öüdemann a. a. 0 , 

3) v. Katalog Hiradifeld p, Io. Der Cod. früiier Cod. Almanzi N. 2 
v. Hebr, Bibliogr, IV p. 52 uud dann Halberstam N. 7 , den ich in Händen 
hatte* enthält die Tosaphot Y*i zu Jeb&molh, Ketuboth Gittin, Nedariin, Nidda 
und Kitldusehin, 

4) TOS vphn ICD, das. vo * 11573 , b. dagegen seine Tossafot ed. 
Lemberg za Pesacbim HX p. Bl ] opta V2 )*' •n, das, 581 3 * 3 , also sind 
*pp und hier identisch, 

5) Cod. Warschau N. 1Ö3 zu Baba Mezin, N. 109—10 zu Gittin, N. 
118 zu J&bainot. 

Ö) Tossafot ed, Lemberg zu Nidda 82 b *. inß'Di Dits^p 
v. Sahbatai Bass qw» ed. Amsterdam p. 87. JeJlinek: o ff 3 öin ciesip 

p. 24. Die Zitate daselbst aus Elia Misrachi finden sich in dessen Super- 
kommentar zu Rtschi ed, Venedig 1527 nicht (Freiman briefliche Mitteilung), 

7) y. Buber, Einleitung zu Schibbule haleket 1 p. 11 . 

8 ) Den ich in Händen hatte v. Katalog p. 15. u. Gross, Magaz, V« 179. 

9) Simson aus Sens blühte ca, 1150—12S0, Jelrnda Sir Leon ca. 
1166—1224. Jesaja b. Mali citiert beide nicht, hat sie schwerlich gekannt, 
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zu Berachoth, Sabbat') und Erubin. Der cod. 635 enthält dessen 
Ko mm entare zu Pessachim, Joma, Succa, Beza, Rosch Haschana, 
Taanit, Megilla, Chagiga und Moed katan Der col bdb ent halt 
die Kommentare zu Berachoth, Nedarim, Nidda Aboda Sara und 
Chullin. Die Schriften Jesajas b. M a 1 1 werden mitunter bald 
als Kommentare, bald als Pessakim bezeichnet. Das gilt i m Bei¬ 
spiele von dem erwähnten cod. 72 der Bibliothek Monteliores, 
Kommentare enthält, während der cod. Paris No. 364, der dieselben 
enthält im Kataloge-) als Pesakim bezeichnet wird, Das ist bei 
dom Umstande, dass die Werke Jesajas nach dieser Richtung oft 
in einander fliessen, erklärlich. In demselben Kataloge werden ihm 
auch zugeschrieben die Pesakim zur Ordnung Nesikin in cod. 36 j 
und zu Batra in cod. 976 ? 


IV, 

Die nichttalmudischen Schriften des R. Jesaja 

b. Mali. 

Ausser den talmudischen Schrillen hat Jeaja b. M a 1 i 
noch die folgenden nichttalrnudischen Schriften, vorfasst 

1) Sein Kommentar zur Pessach-Haggadu, der von Z i d k i a 
b. Abraham' 5 } oft citiert wird, ist wohl derselbe, der in cod. 
de Rossi 1 * 3 4 * 6 ) 694 handschriftlich vorhanden ist. Dieser Kommentar 
ist ganz im Geiste jener Zeit halachisch-aggadischer Art. Der Ver¬ 
fasser erklärte zum Beispiel die Abbreviatur -nw iy jn in der 
selbst J e h u d a der Fromme aus Spoier nur eine bestsoliung 
der Ordnung der auf einander folgenden Plagen in Egypten er¬ 
blickte, durch eine geschraubte Zahlenmytik °), aul die wohl wegen 
ihrer Seltsamkeit in dem von Salomo b, Abraham i b n 
Jaisch aus ünadalaxara (gisst 1345) verfassten Superkommen- 
iare zu Abraham i b n t s r a s Pcntateuch-lvömmentar wahr¬ 
scheinlich in einem Zusatze des Copisten Joseph b. Elieser 


1 ) Der Kommentar desselben Autors zu Sabbat findet sieb auch in 
cod. 1986 der Bodldaua 

5) v. das. p. 60 und 173, 

3) Scbibbule haleket 1 ed. Buber p. 161 f. 

4) v. de Rossi Katalog p. 133. 

b) Scbibbule baleket 1 p. 194; ppn w pw \rvh xhx nim* xz tä 
na^py "v\ D'flHD its» nwE wm idw ivn 'vv 'ip n f n Sy ipbv maon 

nnw hy pn&p xh »naimi rn m n\«s corvo^i* ch\z pai owom iöw 

w w ioru , t .* 

6) Cod. 2B2 der Bodleiaua, a. Neubauer Katalog p. 43. Stemschneider 

Hebt. Bibliogr, VI, p. 116. 

















aus Kania hinge wiesen wird ‘), Hingegen gehört der Kommentar 
zur Pessach-Haggada in cod. 35 der Bibliothek der Universität in 
Cambridge sicherlich einem anderen Jesaja, dessen Persönlich¬ 
keit sich nicht naher bestimmen lasst ^), 

2) Sicherlich ist es auch ein anderer Jesaja, dem in dem 
cod, 35 der erwähnten Bibliothek ein Snpcrkommentar zum Penta¬ 
teuch-Kommentar Abraham ibn Esras ztigeschrieben wird a ), 
Johuda Mosco n i (erste Hälfte des 14. Jahrhunderts) gedruckt 
In seinen Snperkommentar zu Abraham ibn Esra eines 
Jesaja Tino, dem ein solcher Superkommeatar zugeschrieben 
wurde, der aber ein Plagiat an einem anderen Autor begangen 
habe. Dieser Vorwurf verbietet, an Jesaja da Trani den 
Aelteren zu denken J ), 

3) Letzterer verfasste einen Kommen ter zum Pentateuch, der 
sich unter dem Titel D'JWI in mehreren Handschriften erhalten 
hat Eine derselben ä ), die aus dem 13, Jahrhunderte stammt 6 ), 
enthält nur den eben genannten Kommentar. 

(Fortsetzung folgt) 


Haim&crita Mbreux de FOratoire» ä 1a Biblioth&que 
Nationale de Paris. 

Notices in&ütes par S. Munk. 

(Fortsetzung von XIII, 30.) 

6 D . Fragment du livre nw.3p rnic, „offrande de jalousie“, ou 
Recueil de lettres adressees par Abba Mari ben Mari ben Joseph 
et quelques autres savaats, ä R* Salomon ben Adereth de Baree- 


XJ imitö "[“31 HHBDJ hy ViTJIPi W» 1 *1 '»ft. 

2) v, Schiller, Katalog p, 58: r\imp\ vmvn nasin iö rny»* nun 

isaw IjIiq nw 1 mn ptun i'onn noc hv nun bv* 

3) Das, p. 63. Der Cod. 35, ein Sammelwerk enthält unter anderen 
auch Erläuterungen zum Pentateuch von R. Jesaja, der aber weder der ältere 
noch der jüngere Jesaja de Trani ist. (Neubauer briefliche Mitteilung), 

4) v. A. Berliner, Magazin, hebr, Abt, p, 7, St ein sehn, das, deutsche 
Abt p. 96- 

5) Cod. (J22 2 3 4 5 6 der Pariser Nationalbibliothek: Wt nw*'iS ffain 'pia':. 

6) v. Katalog p. 102 ohne weitere Angabe, 
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Jone et ä R. Ascher ben Yelpicl a Tolede, pour combattre le decret 
profetö alors et public en 1305 par la synagogue de Barcelona 
qui defendait d'aborder l'etude du la Philosophie avant 1 age de 
*25 aos On y trouve aussi quelques reponses emaaees dos Rabbis 
Salomos b. Adereth et Ascher, les principaux promoteurs du decret. 
Notre manuscrit commence au millieu du No. 67 et s mterroinpt 
au millieu du No. 76. l/ouvrage entier a 6tö publie recemment 
ä Presbourg eu llougrie, par L. ßieslechiss en 1838. 

A Ja fin du volume, un Cahier parait avoir et £ coupe. 

Tont le manuscrit est de la meine ecriture; il est probabie- 
ment du XV. siede. 


No. 966 (Orat- 138). 

tr s n hyi d w, „Explication (des livres XI a XIX) du traite 
des atrimaux“, par R. Levi ben Gerson. Ce n’est paint ici un cornmen- 
taire sur le traite d'Aristote, mais sur la Paraphrase ou Analyse 
qtf Ibn Roschd a ftite des quatre livres du traite „des parhes des 
auimaux* et des cinq livres du traite de la „Generation“ (Vorn 
ci-dessus. No. 93 Oral,, art* 9)* 

Notre manuscrit porte en tete iinscriptioii suiyante: 

vü ü'ivyn w bnn umb i&ic *iy ^ hosdo n^n s by2 j oS 

wimre "Wkö eww p n? n nn B'inßfi 

Leyi termina son tTavail au mois de Sehebat 5083 (Jan vier 
1323), comrne il le dit lul-m&me ä la fin de Pouvrage, oü il nous 
apprend en meme temps qu'il rfexistait pas de commentaire u 
Ibn-Roschd sur les traites d J Aristote qui sont Pobjet de la dito 
Paraphrase. Voici la note qui termine Pouvrage de L6vi: 

n ekö rvp pmy ny inwp 'sh lA no "W3n nt 

*£?& t hho jHoSct rtn^rn .»'isen itsn p«o cm iwan ni^ni nrn hedh 

/bwi r jWn io'tsS tiArn rw* bw 
Le manuscrit ne porte pas de date ; il parait Stre du XV. siede. 
Une autre copio du meme ouvrage est reniermee dans le ms* 
No. 351 de Pancien fonds, et une troisieme, incomplute, dans Je 
ms. de rOratoire No. 184, art. 2 [actuel 1053]. 


No- 985 (Urat. 100), 

l u . pjern Tni*, „Le faisceau d'argent“, ou mieux „le laisceau 
de Caspi u , abr£g6 de la logique d’Aristote, compose par Joseph 
ibn Caspi, ä Pusage de son fite Satomon. Sur cet auteur 3 voy. ci- 
dessus No. 23 |aetuel 184|, et sur son nom compareü aussi la 
notice du No. 105 [actuel 986], qui suit. On le voit dans la 
Prefaee qui manque dans notre manuscrit, mais que nous avons 
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dans les Nos. 105 et 109. I/auteur avait pour but de donner 
son resume plus simple et plus clair que eoux tPAl-Farabi et d* 
Avcrroes, dont il a corapulsß les ournges, afln d en präsenter les 
rrsultats. Cet ouvrage renfermc Pabrcge de Plsagoge de Porphyre, 
des Categories* du livre de 1’Interpretation, des Premiers et der- 
nicrs Analytiques, et des Refutations des Sophistes. La connais- 
sance de ces differentes parties de la logiquo avait paru nöcessairo 
h Pauteur pour la parfaite intelligence des livres samts ; mais il a 
oxclti de son travail les Topiques ou la Dialectiquo, ainsi que la 
Rhötorique et la PoAtique, dont la connaissance, dit-il, n*est pas 
necessaire, smrtout pour le but qu il so proposait 

Notre manuscrit est in comp] et j ii y manque la Pro face et 
l f abrege de Plsagoge ; il commence par les Categories, 

2°. Commentairo sor divers passages du More Nehou- 
k h i m de Maimomde, savoir sur les chapitres 68—72 de la 
partie I, sur les 25 propositions qui se trouvent en t4te de la 
Partie 11, et sur quelques passages isol4s de eefcte raeme partie. 
L’auteur n’est pas nornme; c’est peut-etro le medecin Zerajiia T ), 
dont on trouve une lettre & la suite de notre coxnmentaire. Coloi-ci, 
ä ce qu 5 il paraif, fut compose a la demando d'un certain Ben- 
Oni, ou Benjamin, irere ou ami de Pauteur • car le commentairc 
sur les 25 propositions commenee par ces raots: 

,021 nwpnn A« -t:v wsh Sv riftjo p *mt vneon -iek 

3 K Lettre adressee par le medecin Zerahia, fils d’Isaac de 
Barcelona, pendant son sejour ä Rome, ä R. Hillel de Lombard ie, 
qui lui avait fait quelques questions au sujet de divers passages 
du More de Maimonide, Au commenccmont et a la fia do la 
lettre, Pauteur s’appelle lui-meme: “-newr jn pnr "Q ffim flVPi, Cet 
auteur, qui s'est fait connaitro par des traduetions douvrages 
ar&bes de philosophie et de medecioe, fiorissait vers la fin du 
XIII. siede 0- 

11 s’appelle souvent Zerahia ben Isaac ben Schaltiel. On 
trouve a la biblothuque royale sa traduction du livre II du Canon 
d Avicenne (anc. fonds 375), oelle du traitä du Colt de Mar¬ 
ino ui de (anc. fonds No. 200, oü on lit par erreur au lieu 
de rrm:), celle d’un petit traitß dietetiqqo do Gallien (anc. fonds 
113), ete. Do Rossi ie confond avec un autre Zerahia ben lsaac 
surnornme Sa ladin (?), pSr, qui traduisit en hebreu le livre 
T eh af a t al Fel a s a f a t de Gazali (Dizzion, storico, au mot 

1) Feut-iHre R. Hillel de V6roue ; V. le OataL de Vienne, p-86. Cepen- 
dant, les passages qu'on y eite ne se trouvent pas dans notre ms. 

2) V. Zun z, dans Zeitschrift de Geiger IV, 190. 
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Zerachial II y a cntro ces dcux autcurs un Intervalle d un siede, 
car lo livre Tehafat, comine on lo lit dang la pivfaco du tra- 
dueteur, fut traduit sur la demande d un grand personnage isracLito, 
nomine ßenveniste ben Labt'), et uno magnifique copie de quet- 
qucs oommentaires d'Averroes, on arabe et cn oaracteres rabbiniques, 
faite pour ce mßmo ßenveniste, porte la dato de 5162 (HO-; )■ 
Lo rabbi Hilld, a qui cotte lettre est adressee, cst peut-otre le 
rai'decin Hillel ben Samuel ben Üleazar de Verone, connu par 
plusieurs ouvrages (V, Zunz, 1. c., p. 192). 

Quant au contenu de la lettre, 1 auteur n untre pas en imi¬ 
tiere : il dit qu dtant tres pressd, a cause du dcparl du messager 
et sur le point do retourner dans son pays (Barcelone), d so pro- 
poso de repondre plus tard aux questious do R. HilkL On trouve 
dnns cette lettre un passage curieux, ou Zerahia critique le celebre 
ft. Moso b. Nafrman, auquel il refiise tonte espbee de connaissance 
et de ragement dans les matteres philosophiques, 

Zerahia dit en suite qu’U ayait repondu ä differentes quesuons 
qui lui avaient ete ad resse es sur Je M o r e par un do scs parenis 
de BarceJono, nommö R. Jehonda b. Salomen, La Itcturö de ses 
reponses, dit Zerahia, aurait pu faire cesser los doutes et les troubles 
do R* Hillel- L’aateur parle emsuitc d’un grand eommontaire qu il 
ayait eerit sur le livro des Proverbes de Salomon. maus quil 
n’avait pas encore remis au not (Zunz, L c*, p, 191)* H rccom- 
raande ä R* Hillel, lorsqu il mediterait sur quelque sujet qui so 
rattache aux doctrines des pbiiosopbes, de no se point preöccupcr 
des opinions des Talmudistos qui ne paraitraiciit pas d aeeord avoc 
les philosophes; car, en voulant reunir les dcux doctrines, il tom* 
berait dans les ßgarernents do R. Mose ben N aff man* 


No. 986 («rat 105). 

1°. rp.n Trsf, ou Abregö de logique par Joseph ibnCaspi, 
Io memo ouvrago quo ci-dessus No. 100 [actuel 985]. Ln tßte 
de TouYrage so trouve, dans notre ms*, Finscription suivante: 

M umm# errfr nwps jvann 

Abonfos ou Bonafous est sans douto lo nom que Joseph por- 
tait panm les chretiens. Le mot qui parait se rapportor 

a un nom de ?Üle, est probablernen! une oorruption do nTE£jH4w"T, ot 


1) Benveniste väeut k Saragosse* Voir le ms. de Tanc, fonds, Nu* 323, 
h la ün de la prdf&cs de Meir Alvarez, traducteur de l'Ethique. 

2) Voir auasi Ziiiik, Addidamentn ad Catalogum biblioth. Lips,, eod, 
3Ö* p. 322. Sur Benyeniste ben Labi* voir ms* Mbtm de Taue* fouds, No. 407* 
fol. 86 a, b* 





























paräit designcr la ville de Largenticre en Languedoc* Voir nrCE 
nWJp, Nos, 47, 48, et No, 57, p, 115. 

2 Commentaire d'lbn Ezra sur le livre d* Esther, ouvrago 
qui a ete souvent imprime. 

3 ü * Tratte d'Averroös, adressö ä Fun de ses amis, sur la 
conjonction de „l’intelieet separe K ou abstrait avec Thora me, ou de 
Tinteüect actif avec Tintollect passif, considore sous le point de 
vue d* Amtote et d autres philosophes anciens. G est evidement 
la Version hebra'ique d un trait4 eite par Ibn Abi Oceibia, dans la 
via d'lbn Roschd^sous le titre de 0 Uöyu ^U*Jt JJbül jLaSf ^ *JUw 
et qu T il ne Taut pas coafondre avec un autre traite qu ? Averroes 
ecrivit plus tard sur cetfce matiom Voir ci-dessus, No. 96, art 9, 
ou lous avons donne des details sur los deux trailes d'Averroes 
et sur la traduction latine de celui qui renferme le present manus- 
crit, Uno partie (ebap. 1—3) du trait6 „de animee beatitadme u , 
qiTon trouve ßgalement insferee dans Tädition latine dos oeuvres 
d'Aristote, k Venise (L IX, foL 148), est parfaitement ideutique 
avec notre traite de la conjonction. Le traducteur h£brcu est 
inconnu. 

4 °* nrno lötf», petit traite d Averroes, sur „la nature 
ou Tessence de Tintellect actif.“ Cot ecrit so retrouve ä peu presen 
entier dans le chap. 4 du traitö „de boatitudino ammae ü , dont 
nous venons de parier. II paraitrait que, dans ce dernier traite, 
plusieurs petits fcrits d’Averroes ont ete plus tard fondus ensemble, 
par lui-mime ou par un autre, 

Los articles 3 et 4 so trouvent reproduits en entier, mais 
selon uue autre traduction, a la fin du ro&tt mr?03 naso 

nass, de Tanoien fonds, Nos* 206 (f, 241 b) et 353, et Sorbonne, 
No. 240* Les editionsdu Schaar ha-Schamalm iTont que 
Tarticle 4. 

5°* l^c:n nviö3 lö«e, „Trait6 de Tessenee de Famo“, par 
Abou Na$r al-Faräbi. Ce traite est mentionne par Jbn Abi 
Oceibia, ä la frn de la vie <TA1 Farabi (fol. 227 b), sous sou titre 
arabe. L’auteur etabiit successivonient que Tarne existe, qu’ ollo 
est une substance simple, qu’elle est une forme sans mattere, forme 
intelJeetuelle, et il expose ses diverses fonctions* 

Le traducteur hobreu n T esfc pas nommö dans notre manuscrit. 
Selon Wolf (Biblioth. hebrea, t. 1, p* 8), ce potit traite aurait et6 
traduit en hebreu par Jacob Anatolij mais dans le ras* bebreu No. 
255 de Tancien fonds, qui renferme la meme traduction que la 
nötre, eile est attribuee ä R. Zachuria bon Ishac de Barcelona, Au 
lieu de Zacharia (m:;), ü faut lire probablement Zeraftia (n^n^T). 
Voir ei-dessus No. 100, art. 3 ü * 









A Ia fin du traite on lit dans notro raanuscrit (f. 91b) : 

na) cnö c'Sbin wi HK 'p*ic cy nimc'n nee cSu 1 ) 

.mnn "een 

Getto note ne donne ici aucun sens; ello est evidement. 
ddplacee, 11 parait que e’est plutöt le titro de l’article suivant, 
et qu’il faut effaccr le mot cSr: } ainsi que los dermers mots [eu- 

logie finale]. , „ 

g ii, Divers estraits d’un traite de philosophie, dont lauteur 
nous est inconnu. On trouve dans notre raanuscrit des estraits dos 
chapitres 1, 2, 3, 4 et 7 de cet ouvrage. Le chap. 1 traite de ja 
substancc en general, des Categories, de la nature de l’atne et do 
l’intellect. Läute ur allegue dis argumenta, pour montrer que l'amo 
est une substance incorporolle et indepondante du corps, Le chap, "2 
traite des Elements ; le chap. 3, des melanges des Sldmonts ou 
dos ternperaments (d'JIö) j le chap. 4, des humeurs (o'tsnn); le 
chap. 7, des facultös naturelles de l’homme (nws). — Dans un 
raanuscrit de l'ancien fouds (No. 437, fol. 35), on trouve des 
estraits de ce memc ouvrage prccede des mots nynon rpjo neu. 

(Fortsetzung folgt.) 


Miszellen, 

Nachtrag m Farissol (oben S. 80-31), 

Ich besitze 4 von Abraham Farissol geschriebene Werke: 

1) M. S, 1230 Machsor geachr. 22, Cheswan I486 in Gört* 

2) M S, 1336. Machsor tu Psalter für einen Florentiner geschrieben 1. Adar 

14B2 in Ferrara. 

3) M. S. 878. Pentateuch q, Megillöt, mit Initialen verziert geschrieben 1496 

in Ferrara. 

4) Hagada mit Illustrationen von Vinenano geschrieben 21. Cheswan 1515. 

M. N. jldfer-Lonäon. 


Anfrage. 

Weiss vielleicht einer der gesch* Leser dieser Zeitschrift, wo sich Ms. 
Carmolj 41, p 'n befindet, das Steinschneider, Kehr. Uebers. S. 865 

erw&hnt, 1881 noch im Besitze Fischt Hirsches war aber in dem Katalog der 
von diesem nachgelassenen Bücher u. Handschriften (Berlin 1899) nicht mehr 
erwähnt ist? Ferner; In wessen Besitz die Katzendlenbogen'sche Hand¬ 
schrift von Narbeni's Kommentar zu |nsp» p in (Steinschneider a, a. 0.) istV 
Antwort wird an die löbl. Redaktion d, BL erbeten, L E. 























Mitteilungen 

ans dem 

Antiquariat yon J. Kauffmann, Frankfurt a. M. 

1) Biblia aacra polyglotta öd. S. Lee. 2 vol. London s, a. fol, Lwdbde. 

Schönes Exemplar I 60 — 

Enthält neben einer eingehenden textkritischen Einleitung den 
hebräischen Text des A. T., die griecl ische Version der LXX* 
das griechische N. T„ die Ynlgata, ausserdem die englische, 
deutsche, französische, spanische und italienische Uebersetzung 
und in einem Anhänge das syrische N. T., eine Ausgabe des 
bebräisch-samariUmsehen Pentateuchs, sowie Lesearten zur LXX 
und zum griechischen N, T. 

2) Brüll, N, s Jahrbücher für jüd. Geschichte und Literatur, 10 Jahr¬ 

gänge. Frankfurt, 1874 — 90. (61.—) Vergr, 45 — 

Ein wegen seiner Vielseitigkeit und Reichhaltigkeit hoch- 
geschätztes Werk. 

3) Geiger* A., Urschrift u. Uebersetzuugen d. Bibel. Brest. 1857. Lwrlbd. 20 — 

(Tadelloses, breitrandiges Exemplar/* 

4) Heiden hehn,W., über d. Accente. Rödelh« 1808. 10 — 

6) Jelllnek, Ad., JT3* Beth-Hamidrasch. Sammlung kleiner 

Midraschim und vermischter Abhandlungen aus d. altern jüdischen 
Literatur* I-Vl. Band. Leipzig u. Wien 1853 -77. 60 — 

(Komplett sehr selten.) 

6) — Beiträge zur Gesch. d. Kabbalah. 2 Hefte, Lpzg. 1852. 15 — 

(Sehr selten.) 

7) Jeschuron, t Zeit&chr. f. d. Wiss. d Judeut. v. J. Kobak. Jahrg. 

I- IX, Lemberg, Fürth, Break, Bamb. 1856—78. Ppbde n. Lwbde. 60 — 
(Im 1. Bde. fehlt d* dtsch© Beilage, sonst vollst.) 

8) Joel, II. H.j inlrn Die ReHgionephilosopkiedeg Sobarn, ihr 

Verhältnis zur allgem. jüd. Theologie. Zugleich eine krit, Be¬ 
leuchtung der Franck'scbea „Kabbala**. Leipzig 1849. (Selten) 16 — 

9) Monatshefte, illustr-, i d. gesamt Interess. d. Judenth. 2 Bde. Wien 

1866 - 66. (M, wertv. wisseusch. u. belletr. Beigaben). Selten 12 — 
IQ) Stein, Leop., Die Schrift des Lebens Inbegriff, d, ges, Judenth., in 

Lehre, Gotte»Verehrung u. Sittengesetz. 2 Tie. Strassb 1877. Hiwdbd. 12 — 

11) Talmud de Jerusalem* traduit onfran^ais par M. Schwab. 11 Bde, 

Paris 1881-90, (komplett vergriffen.) 140 — 

12) Zeitschrift f. hehr. Bibliographie. Unter Mitwirkung namhafter 

Gelehrter hrag, von Brody u, Freimann. 1.—12. Jahrg. Berl. n, 
Frankfurt 1896—1008. (74. ~) 65 — 

13) Zeitschrift, Jüdische, für Wissenschaft und Leben. Herausg, v. 

Dr. Ahr. Geiger. Jahrg, l—1L (Nicht mehr erschienen). Breslau 
1862 75, (60.-) 40 - 

Nur noch einige vollständige Exemplare vorhanden. 

14} Zeitschrift, f. d. religiös. Interessen d. Judenthums brsg. v. Z. 

Frankel. 8 Tie. BerL, Lpzg. 1844- 46. Ppbde. (kplh selten.) 25 — 

Verftntwartitah Air dia Kaution; Dr. A. t’re nanu» in Frankfurt l M. 

FUr dito Expedition: J. E ■ u f ftn i n ü, Verlag in Frankfurt a. M. 

Druok von IL Ilzkowdki in Berlin. 





